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Abb. 3: Relieforiginal 1:30 Mio. von
Südamerika in ein stark gekrümmtes
Netz einer Weltkarte 1:50 Mio. hinein
transformiert.

las in flächentreuer Azimutalprojektion.
Sie wurde in die Merkatorprojektion
transformiert, bei der bekanntlich die Längen-
und Breitenkreise Geraden sind. Anhand
dieser Bedingung lässt sich in diesem
Falle die Qualität der Umbildung überprüfen,

die auch mit Bezug auf die Farbwiedergabe

sehr gut gelungen ist. Praktische
Bedeutung hat dieses exemplarische
Beispiel allerdings nur bedingt, denn man
wird in der Regel nicht Karten produzieren
wollen, die derart krasse Grössenunter-
schiede in der Schrift und in der Detailwiedergabe

zeigen.

Für eine ganze Anzahl konkreter Anwendungen

haben wir uns jedoch dieser
Methode bei der Bearbeitung der Entwürfe für
den neuen Schulatlas bedient. Verschiedene

Quellenkarten mit unbekannten
Projektionen wurden mit alleiniger AbStützung
auf das Kartennetz in die Projektion unserer

Entwürfe umgewandelt. Besonders
nützlich erwies sich das Verfahren aber
bei der Umwandlung von Imhofschen
Reliefzeichnungen in andere Projektionen.
Die Abbildung 2 zeigt einen solchen Fall:
Die Karte Ostasiens in abstandstreuer
Kegelprojektion wurde in einen stark
gekrümmten Teil des Netzes einer flächentreuen

Azimutalprojektion der Zusammensetzung

des ganzen Asienblockes
transformiert. Bei relativ grossen Massstabsänderungen

gegenüber dem Original können

sich allerdings extreme Zusammenpressungen

ergeben. Wie die Abbildung 3

zeigt, lässt sich damit unter Umständen
ein realistischer Verzerrungseffekt erzeugen.

Für die Karten des Europablockes im
Massstab 1:4 Mio. wurden auf diese
Weise sieben Relieforiginale transformiert
und anschliessend zusammengefügt.
Sofern die Grundlagen, auf denen die
Reliefzeichnung basierte, mit den heutigen
zusammenstimmen, war das Resultat sehr

befriedigend. Wo dies nicht der Fall ist,

muss das Relief noch an das neue Gewässernetz

angepasst werden. Auf diese
Weise wurde es uns möglich, die wertvollen

Relieforiginale Eduard Imhofs auch für
umgearbeitete Karten zu nutzen und für
spätere Auflagen zu erhalten.
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Herausgebervereine vor allem Frau Viola
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Sie haben sich spontan bereit erklärt,
die Redaktion für dieses Sonderheft zu
übernehmen. Frau Imhof hat das Konzept
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und mit sicherem Gestaltungssinn
das erste Layout entworfen. Prof.

Spiess hat sachkundig beraten und wert¬

volle Ideen beigetragen. Herrn Jörg Signer

vom Verlag möchte ich für sein
Engagement danken - die Gestaltung dieses
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